
BUCHBESPRECHUNGEN

VoNn der Rechtfertigung „außer gewIissen terminologıschen AÄhnlichkeiten
mıiıt der lutherischen Rechtfertigungslehre nıchts gemeın hat“‘ S 27) Der

sıeht 1Im Kooperationsmodell zwıschen Gott und den Menschen freier
ılle, un in der Sündenlehre, In der unterschiedlichen Christologıe,
die ach täuferischer Anschauung TISTUS als Erlöser und Vorbild be-
trachtet und er den Glauben auf andere akzentutert, SsSowl1e in der
völlıg unterschiedlichen Verhältnisbestimmung Von Gesetz und Evange-
1um divergierende Punkte, „daß sıch die Täufer im Bereich der echt-
ertigung NıIC auf reformatorischem en bewegen, sondern lediglıch
den theologischen Gehalt verschiedener Frömmigkeıtsströmungen des Spä-
eren Miıttelalters tradıert und artıkuliert en Den Wahrheıitsgehalt die-
SCT ermutung nachzuweısen, ble1ıbt weıteren Forschungen vorbehalten‘‘
(S 249) Dieses Resümee Schluß des Buches g1bt sıch bescheıiden, und
vermutlich ıst richtig, daß mıt dieser vorliegenden ntersuchung och
Nn1ıcC das letzte Wortgl ist INnan pauschal, wıe der tut, dıe
Theologie der Täufer einordnen kann, bleıibt in der Jlat eın offenes Feld für
dıe Forschung.

Erich aCcC

Manfred Büttner/Frank Richter (Hge.), Beziehungen zwischen eligion
(Geisteshaltung) un:! wissenschaftliıcher Umwelt (Theologıie, Naturwis-
senschaft un Musikwissenschaft). ine Standortbestimmung. Fest-
schriıft Zum zehnjährigen Bestehen der Gesellschaft ZUTr öÖrderung der Re-
lıgion/Umwelt-Forschung und Zu Geburtstag von Manfred Büttner
eIierate, gehalten auf dem Festsymposium VO bıs Julı 1998 in Bo-
chum (=Geographie 1Im Kontext, Band 5) etier Lang Verlag, Frankfurt

1999

Der Bochumer Religionswissenschaftler bzw eologe, Geograph und
Musıker bZw Musıkwissenschaftler Manfred Büttner ist eın sehr vielseitig
interessierter und in seinem fortgeschrittenen er och sehr aktıves Miıt-
glıed des Dies spiegelt vorliegende Veröffentlichung wıieder. Der
Band umfasst zwölf eıträge unter der Überschrift „Relıgion und elı-
gionen“‘, zehn ZU ema .„Naturwiıssenschaft, Technık und Theologıe in
Geschichte und egenwart”” und fünf ber „Relıgion und Musık Kırchlıi-
che Bläsermusıik*‘. Für den den Freikırchen interessierten Leser sınd VO  o
besonderem Wert olgende Artıkel Tank-Schieferdecker stellt die VO

Mennonitentum herkommenden sehr konservatıven Old er MIS in
h10 und ndiana als eıne ruppe dar, dıe unter einem großen

293



BUCHBESPRECHUNGEN

Anpassungsdruck steht Die von Reimer beschriebenen freikirchlichen
Aussıedler aus der ehemalıgen SowJetunion (überwiegend Baptısten und
Mennoniten, aber auch Adventisten und Pfingstler finden sıch in Deutsch-
and in einer soz10ökonomischen und relıg1ösen Umwelt wıleder,
versuchen jJedoch überwiegend ihren miıtgebrachten Strukturen beizube-
halten und tun sıch daher mıt der Integration schwer. Bärenfänger g1bt
eınen Überblick ber die tellung der Freikirchen in der deutschen Gesell-
SC ın Jüngster Vergangenheıt und egenwa: und zıtiert aDel WC-

nıger ekKannte recht freikirchenfeindliche Außerungen vVvon arl arth
Die rüder-Uniıtät und ihr Bischof Jan Comenıus (1592—1670) Sınd Ge-
genstand VOoN insgesamt 1er Beıträgen. Eınige Artıkel beschäftigen sıch
mıt dem Verhältnis Vvon Christen und Muslımen In eutschlan Jähnit-
chen, Eggelıng) und in Griechenland Kandler) Aufschlussreich ist
der Beıtrag von Borsdorf ber die relıgıösen Veränderungen in Latein-
amerıka, die in Deutschland gar Nıc sehr bekannt sınd. Hıer verliert
der bısher dominierende Katholizısmus zunehmend an oden, ZU einen

synkretistische und neuheidnische ewegungen, Z.UI anderen aber auch
an dıe Pfingstkirchen und evangelıkal-charısmatische Gruppen Der Ta
tel des Beıtrags VOoN Fennema wiırd manchen Theologen stutzıg machen:
„Über die Beziehung der Theologie den Wıssenschaften‘‘! Soweiıt mır
bekannt, beansprucht dıe Theologie ebenfalls, eine Wiıssenschaft seın!

Schwer nachvollziehbar der Konzeption des Bandes ist, ass eın
vielseıitig interessierter Wiıssenschaftler alle seine Interessengebiete in
einem Band ausbreıitet, eiıne Vorgehensweıise, dıe Büttner nıcht ZUMM ersten
Mal den Jag legt Der ıte des Buches wiırkt dementsprechend auch
reichlich komplizıert bıs unverständlich Be1 em Respekt VOT der breiten
wissenschaftlichen Leistung Büttners gehören aQus der 1C des Rezen-
senten ınfach Beıträge ber „Die historische Entwicklung der Umwelt-
problematı in der miıtteldeutschen Chemieregion Leipzig-Halle-Bitter-
feld‘*‘ (F Baumann) und „Zur Professionalisierung der kırchlichen Bläser-
arbeıt“® Büttner) NIC! in eın und asse1lbe uch Sıe folgen direkt
aufeinander!

Reıinhard Henkel

August Jung, Als die ater och Freunde waren: Aus der Geschichte
der freikirchlichen Bewegung Broqkhaus, Wuppertal 999 198

Jung ringt 1C in das Dunkel der Vorläufer der Freikirchen 1im Rheıin-
land Miıtte des Jahrhunderts, indem CT Von den frühen Gemeindegrün-
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